
Unfallversicherung für Humanmediziner 
(Ärzte und Zahnärzte)

Denk

Unfall & Umsorgt

ein UnfallUnfall
sollte KEINEN Einschnitt
in die FinanzenFinanzen bedeuten.



1. �Schutz speziell für Sie als
Arzt

Ein Unfall mit dauerhaften Folgen 
stellt für den Betroffenen immer eine 
Herausforderung dar. Sie als Arzt ha-
ben in einer solchen Situation ganz 
spezielle Bedürfnisse. Gemeinsam 
mit der Wiener Städitischen und den 
„Freien Berufen Österreichs“ haben 
wir eine private Unfallversicherung 
geschaffen, die genau auf Ihren Beruf 
zugeschnitten ist.

2. �Finanzielle Hilfe bei
Dauerfolgen

Ein Unfall kann dauerhafte Folgen 
hinterlassen. Damit Sie zumindest 
finanziell entlastet werden, zahlen 
wir Ihnen bei Dauerinvalidität eine 
Kapitalleistung aus. 

3. �Wahlweise: Erweiterte
Gliedertaxe

Sie als Arzt wissen es am besten:  
Wie schnell kann es gehen und  
man kann bestimmte Körperteile 
nicht mehr oder nicht mehr in  
vollem Umfang nutzen. Für Sie als 
Arzt ist Ihr Körper Ihr Werkzeug. 
Deshalb können Sie auf Wunsch  
die erweiterte Gliedertaxe wählen, 
die Ihnen mehr Leistung bringt.

Denk SICHER,
weil anALLESALLES
gedacht.

Wer gibt Ihnen das Recht, sorglos in den Tag hinein- 
zuleben? Dieses Recht gibt sich jeder selbst. Ja, es kann  
immer etwas passieren, auch Sport kann gefährlich sein. 
Und auch im Haushalt lauern mögliche Unfälle hinter  
jeder Ecke. Eine gute Unfallversicherung soll verhindern, 
dass ein Unfall einen Einschnitt in die Finanzen bedeutet. 
So denken wir. Und wie denken Sie?

Ein Unfall kann höhere finanzielle Belastungen mit sich
bringen als man denkt. Rehakosten, Therapiekosten oder 
notwendig gewordene Umbauarbeiten zuhause können 
plötzlich anfallen. Hinzu kommen oft Lohnentgang durch 
Berufsunfähigkeit oder verminderte Erwerbsfähigkeit. 
Damit diese Kosten Sie nicht unvorbereitet treffen, gibt es 
unsere Unfallversicherung, die Sie in jeder Lebenssituation 
perfekt umsorgt.



Weltweit, rund um die Uhr

Ihre Unfallversicherung gilt weltweit, rund um die Uhr,  
bei Berufs- und Freizeitunfällen. Inkludiert sind auch Un-
fälle infolge von Herzinfarkten, sowie durch Schlaganfälle, 
Geistes- und Bewusstseinsstörungen (jedoch nicht durch 
Alkohol- oder Suchtgifteinfluss). Bergungs- und Rückhol-
kosten sind bis 15.000 Euro mitversichert.

Höhere Leistung durch Progression 

Durch den progressiven Anstieg der Versicherungssumme 
erhalten Sie dann eine höhere Leistung wenn es wirklich 
darauf ankommt. Zusätzlich sorgt die jährliche Anpassung 
an den Verbraucherpreisindex für den Werterhalt Ihres 
Versicherungsschutzes.

Günstige Prämie

Der Gruppenvertrag ermöglicht eine günstige Jahres- 
prämie. Diese Prämie kann in Zukunft mit steigender  
Anzahl der Versicherten sogar noch sinken.

Tipp
Denken Sie auch an Ihre Familie und versichern Sie 
Angehörige zu denselben günstigen Konditionen 
mit.

Wählen Sie Ihren Versicherungsschutz 
aus diesen Varianten:

�Variante 3 (entspricht der Grunddeckung) – für Personen ab dem 71. Lebensjahr.  
Anstelle der Kapitalleistung für dauernde Invalidität wird eine monatliche Rente ausbezahlt, die 
aufgrund der Sterbetafel AVÖ2005R unter Zugrundelegung des vom Versicherten am Unfalltag 
vollendeten Lebensjahres zu bemessen ist. 

Versicherungssummen

Grunddeckung
Invaliditätsleistung 
ab 20 % dauernder 
Invalidität

Variante 1
Invaliditätsleistung 
ab jedem Invalid-
tätsgrad

Variante 2
Invaliditätsleistung 
ab 20 % dauernder 
Invalidität

Dauernde Invalidität 

Leistung bis 400 % 
Einschluss erweiterte Gliedertaxe

EUR 388.610 EUR 222.070 EUR 177.670

EUR 1.554.440 
möglich

EUR 888.280 EUR 710.680

Unfalltod EUR 111.030 EUR 22.220 EUR 333.110

Schmerzengeld ab dem 7. Tag eines
unfallbedingten Spitalsaufenthaltes

Erhöhung nach einem unfallbedingten
Spitalsaufenthalt von mind. 21 Tagen auf

EUR 5.550

EUR 11.100

Unfallkosten  
mit einem Selbstbehalt von EUR 800

EUR 16.660 EUR 16.660 EUR 16.660

Unfallbedingte Rückholkosten bzw. Über- 
führungskosten an den Wohnort bei Todesfall

EUR 15.000 EUR 15.000 EUR 15.000
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Gliedertaxe – Invaliditätsgrade

Erleiden Sie nach einem Unfall bleibende, körperliche  
Beeinträchtigungen, helfen Ihnen die Leistungen  
der Unfallversicherung über die dadurch entstandenen 
finanziellen Belastungen hinweg. 

Je nach Ausmaß der Invalidität erhalten Sie einen laut  
Gliedertaxe festgelegten Prozentsatz der vereinbarten 
Versicherungssumme ausbezahlt. 

Die erweiterte Gliedertaxe kann nicht für Familienangehörige 
gewählt werden.

Die Höhe der Prämie und die genaue Leistungsbeschreibung wird 
durch den Gruppenvertrag Ihrer Kammer geregelt.

Wahlweise: Erweiterte Gliedertaxe – 
speziell für Humanmediziner

Diese Leistungserweiterung kann nur in Kombination 
mit der Grunddeckung beantragt werden.

Völliger Verlust / Völlige Funktionsunfähigkeit Normale Gliedertaxe Erweiterte Gliedertaxe

eines Armes oder einer Hand Ganzer Arm: 70 % 100 %

eines Daumens, Zeige,- Mittel- oder Ringfingers
Daumen: 20 %                    

Zeigefinger: 10 %                     
anderer Finger: 5 %

100 %

eines kleinen Fingers 5 % 50 %

eines Beines oder Fußes ganzes Bein: 70 % 100 %

der Sehkraft eines Auges 35 % 100 %

des Gehörs beider Ohren 100 % 100 %

des Gehörs eines Ohres 35 % 40 %

der Stimme 100 % 100 %

400 Kundenbüros österreichweitRund um die Uhr für Sie da!

Medieninhaber: UNIQA Österreich Versicherungen AG, Untere Donaustraße 21, 1029 Wien, Sitz: Wien, FN 63197m Handelsgericht Wien

 Telefon: +43 (0) 50677-670
 E-Mail: info@uniqa.at
 Internet: www.uniqa.at
 www.facebook.com/uniqa.at
 	�ServiceBot auf www.uniqa.at
	� myUNIQA Kundenportal: Jederzeit Verträge

einsehen, Schäden und Rechnungen einrei-
chen und vieles mehr. Jetzt auch als App!

Ihr persönlicher Berater

Diese Werbeunterlage ist eine unverbindliche Erstinformation. Sie stellt 
kein Angebot, keine Beratung und keine individuelle Empfehlung dar. Die 
wesentlichen Produktinformationen finden Sie im Produktinformationsblatt 

auf www.uniqa.at. Alle Produktdetails entnehmen Sie bitte Ihrem Versiche-
rungsantrag, der Polizze und den Bedingungen. Irrtümer, Druckfehler und 
Änderungen vorbehalten. Stand: März 2020.


